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gemerkungen zu Abſchnitt V.

buch der franzöſiſchen Gemeinde , und zwar
on mhandelnden Abſchnitte , zweifellos von deſſen

hen. Daneben kommen die ſtädtiſchen Ratsprotokolle und ein

Faszikel des U⸗Landesarchivs in Karlsruhe in Betracht . In Betreff der

Perſonalier fr
anzöfiſchen

Geiſtlichen diente auch mehrfach als Quelle : Tollin

. Allgem eine Bemerkung zu Abſchn . I. ), die walloniſch - franzöſiſche Colonie in

Manr
Pr . 1672 , 2. Januar , ff.

— bekannte Samuel Werenfels , Sohn des Antiſtes Peter W. , geb .

in Baſel 1675 , geſt . daſelbſt 1740, 1 Zeit Profeſſor der Theologie und

Prediger der franzöſiſchen Gemeinde einer Vaterſtad t, ein mild ſfrommer Mann

und rläufer der hiſtoriſch kritiſchen Therld gie, mag ein Bruderſohn des 1672

in Mannheim verſtorbeneenPredigerss geweſen ſein . Von ihm ſtammt das bekannte

Wort von der Bibel : ſie ſei das Buch , in welchem jeder ſeine Lehrmeeinungen
ſucht, und jeder ſie auch findet . S. Theol . Univerſal Lexikon , Elberf . 1877 , S. 1777 .

3. Fr . Pr . 1671 , Frühjahr , Beſtätigung der Wahl am 3. Mai .

4. Tollin , S. 28, ſetzt in dieſe Zeit auch die vorübergehende Wirkſamkeit

des Pierre Poiret , geb. 15. April 1646 in Metz , der ſich als fruchtbarer myſtiſcher
chriftſteller zu ſeiner Zeit einen gewiſſen Namen gemacht hat und in Heidelberg

als Vikar , zu Otterberg und Frankenthal als aushelfender Pfarrer , in Mannheim

als „Gebilfe und Nachfolger Braylets “ gerne gehört wurde . Von 1672 an war er

in
7

Annweiler als Pfalzzweibrück ' ſcher Hofprediger angeſtellt , ſchon hier in Ver

indung ſtehend mit der Antoinette Bourignon , deren Schriften nebſt Lebens

beſchreibung er ſpäter in 25 Bänden herausgegeben hat . Im Jahre 1679 durch

den Krieg aus Annweiler vertrieben , ging er zu der Bourignon zurück nach

Hambura , dann nach Amſterdam ; 1719 ſtarb er „als einſamer Heiliger “ in Rhyns

burg bei Leiden .
5. Regelmäßig geführte Totenbücher fehlten ja damals noch all gemein in

der Pfalz , und ſo auch in Mannheim . Die Aufzeichnung der Verſtorbenen während

der Peſt war nur eine vorübergehende Maßregel Die allgemeine Ein⸗

führung auch dieſer Bücher durch ein kurfürſtliches Decret iſt zwar 1683 verlangt
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gemerkungen zu Abſchnitt VI .

Von ungedruckten Quellen ſind für d

buch der franzöſiſchen Gemeinde und die R

nennen . Von den letzteren ſind allerdings die für die letzten 1Jah jre unſerer Periode

im Original verloren gegangen , doch finden ſich einige Auszüge in einem gebundenen
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